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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 17 .
Mittwoch , den 18 . Januar 1843.

Rottelnmann

I227 .2I Speyer .

Versteigerung einer Apotbeke .
Mittwoch , den 1. Mai d . I . , Nachmittags

_ ^ zwei Uhr , wird im Gasthaus « zum Ochsen zu
Speyer , in der Pfalz des Königreichs Bayern , folgende
Liegenschaft , der Unteilbarkeit wegen , öffentlich versteigert
werden :

Die Apotheke zur Sonne zu Speyer , ein
daselbst an der Haupt - oder Marimiliansst -aße gele¬
genes zweistöckiges Wohnhaus mit Nebcnbauren , Hof¬
gering und Garten , enthaltend den Flächenraum von
28 Ruthen oder 5 Aren 97 Centiaren und 1 Säl¬
chen , 12 Zimmer , Materialkammern , Laboratorium , 2
gewölbte Keller und sehr geräumige Speicher .

Zn diesem Hause , welches zu den Berlaffenschaften deS zu
Speyer »erlebten Apothekers Johann Heinrich Stöß und
dessen erster Ehefrau , Elisabeth « Wilhelmina , geborenen
Hevdenreich , gehört , wird die Apotheke bis zum ersten
April dieses Jahrs , dem Besitzantritie für den Steigerer ,
auf Rechnung der Erben Stöß fortgesührt , so daß das
Geschäft keine Unterbrechung erleidet . Die Apotheke liegt
an dem frequentesten Platze der Stadt , ist sehr zweckmäßig ,
bequem , neu und geschmackvoll eingerichtet . Die ganze Apo -
thekeneinrichiung mit allen Utensilien , lämmtlicheii Piäpara -
ten und Waarenvorräthen , in vorzüglicher Güte und nach
den gesetzlichen Vorschriften vorbanden , werden zugleich mit
dem Hause versteigert . Der sechste Theil des Preises ist
am BesttzantritlStage , der Rest in vieljährigen Terminen
zu bezahlen . Der Zuschlag ist definitiv .

Nähere Auskunft kann in der Apotheke selbst , so wie bei
dem Unterzeichneten Notar erholt werden ,

Speyer , den 12 . Januar 1843 .
Neichard , Notar ,
( 129 .3 ) Nr . 16 . Je¬

stetten . ( Liegenschaf -
lenversteigerung .) Auf
den Antrag der Betheilig¬
ten werden aus der Ver -
lassenschaftSmasse des » erst ,
Schloßwirths Malhä Acker-

Behausung öffentlich verstei -

DienStag , den 14 . Fcbr . d . I, ,
Vormittags 10 Uhr ,

das sogenannte Schloß Nötteln am Rhein , gegenüber dem
Städtchen Kaiserstuhl , worauf eine RealwirthschastSgerechtig -
keit ruht .

Dasselbe ist massiv von Stein erbaut , hat in seinemun¬
tern Theile zwei gewölbte Keller , drei kleinere Balkenkeller ,
Waschküche und laufenden Brunnen ; im ersten Stock eine
Wirthsstube lind gegen den Rhein eine große Slnbe mit
drei in einander gehenden Schlafzimmern , Küche und Ge -
siiidestlibe ; im zweiten Stock befinden sich fünf Wohn - und
Schlafzimmer , ein großer heizbarer Speijesaal und eine
geräumige Küche ; im dritten Stock gegen den Rhein aber
fünf Zimmer , und sodann in dem mit dem Schloßgebäude
verbundenen Thurm drei auf einander folgende geräumige
Speicher .

Nebengebäude des Schlosses und hinter demselben befind¬
lich sind :

») eine neuerbaute Metzig ;
d ) ein großer Gaststall , Wagen - und Chaisenremis «, un¬

ter einem Dach ;
c) eine neuerbaute Scheuer mit eingerichteter Wohnung

für Knechte , dann Stallung , Frucht - und Futter -
lage ;

ck) besondere Schweinflälle ;
Das Ganze eignet sich nicht nur zu einem ausgedehnte »

WirthschaftSbetrieb , sondern nach Lage , Raum und Einrich¬
tung zu einer Fabrik oder jeder größeren Gewerbsanlage ;
wobei zu bemerken kommt , daß vom Frühjahr bis Herbst
die Frequenz auf der von Schaffhausen nach der nahe ge¬
legenen Stadt Baden ziehenden Straße nicht unbedeutend
und für die Wirthschaft vortheilhaft ist.

v . Mittwoch , den 15 . Fedr . d . I . :
früh 9 Uhr anfangend :

zwanzig Jauchert an Aeckcrn , Wiesen und Reben , meist
in der Nähe des Schlosses , nebst

ca . fünf Jauchert Waldungen .
Bedingungen sind , daß vom Kaufschilling et » Zehntel

iaar , der Nest aber in vier vom Steigerungstage ver¬
zinslichen , mit Martini 1843 « » fangenden JahreSlerminen
^ ° )<chtt werden muß -, sodann , daß jeder Steigerer annehm¬bare Bürgschaft stellen muß und Fremde sich nebenbei mit
legalen VermögenSzeugnrffen auSzuweisen haben , daß aber
auch die Verkäufer wegen Eitheilung der Genehmigung 8
Tage Bedenkzeit sich Vorbehalten .

Die übrigen Bedingnisse können im Schloß Nötteln oder
bei ' m Bürgermeister in Hohenthengen eiiigefchen werden .

Hat diese Versteigerung den gewünschten Erfolg , so wer¬den die vorhandenen , besonders zur Wtrthschafireinricktunggeeigneten Fahring , ' ' '

Ni, - - , den 20 . Ftbr . ,

Zahlung
'
z^ leisten sch

' ^ " i » " .. ng gesetzt , wofür baare

Jestetten , den 5 . Januar >843 .
Großh . bad . Amisrevnorat

Höser .

s19l .3j Karlsruhe , t P a-' ' pierliefer un g . ) Das « roßher-
zogliche Justizministerium beabsichijgt,— , » die Lieferung des Schreibpapierdedarssfür sätnniiliche AmtSrevisorare und DistriktSnotare des Groß ,

zugegeben
^ " " einen Unternehmer im Snmmisstonswcge

liefernde Papier kann Schöpf - oder Maschinen -
beschnitten , 14 " breit , 11 " hoch und

an d - r . n ^ " "" tretenden Wasserlinien versehen stylt ,
bla . r Sarb » auch mittelst der Maschine in belie -

°
a L ^ S- n- Linien treten können .

p Unternehmer in jedem
richten

^ * emgsttns em Kommissionslager zu er -

Die Lusttragenden haben versiegelte , mit der Aufschrift :
Papierlieferung versehene Summissionen bei der un
terzeichnete » Stelle

innerhalb 8 Wochen
unter Beifügung von Probebogen einzureichen , und können
ebendaselbst , so wie bei den Registraturen der vier Kreis ,
regierungen von den näheren Bedingungen Einsicht nehmen

Karlsruhe , den 14 . Januar 1843 .
Die Registratur des großh . bad . Justizministeriums .

S t r o h »> e y e r .
( 168 .3) Graben . ( Torfver¬

steigerung .) Bis
Dienstag , den 24 . d. M . ,

werden in hiesigem Gemeindswrflager ,
dem sogenannten Birkenbruch , 12 .000,600 Torssteine auf drei
Jahre , nämlich jedes Jahr 4,000,000 auSzustechen , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Es können sich deshalb die Liebhaber an gedachtem Tage
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus einfinden , und daselbst die Be -
dingiitffe cinsehen , wooei aber bemerkt wird , daß auswärtige
Steiger » ,,gsliebhaber sich mit glaubwürdigen Vermögens
zeugnissen versehen mögen .

Graben , den 1l . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Süß .

- ' - im

-.Ls -

vckt. C . Werner ,
Nathssckreiber .

s167 .3j Graben . (Die
Verpachtung der Ge¬
meinde - Hanf reibe - ,
Oel - und Sägmühle
zu Graben betreffend .)
Da die Bestandzeit der hie¬
sigen Gemeinde - Hanfreibc - ,Oel - » nd Sägmühle bis den 23 . April d. I . zu Ende geht ,

so wird zu einer anderweitigen Versteigerung auf 3 nächst¬
folgende Jahre

Donnerstag , der 2. Febr . d . I . ,
festgesetzt .

Es können sich daher die Liebhaber an gedachtem Tage
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause einfiiiden » nd daselbst die Be¬
dingnisse cinsehen ; wobei aber bemerkt wird , daß auswär¬
tige Steigerungsliebhaber sich mit glaubwürdige » Vermv -
genszengniffen versehen mögen .

Diese Mühle besteht :
Aus vier Reibbetten , einer holländischen Oelpreffe , einem

Mehlgang , rer auch zum Gerstenrollen eingerichtet ist , und
einer guten Holzsäge ; dabei befindet sich ein Waschhaus ,eine Scheuer mit Stallung , 7 Schweinstätte und ungefähr1 Viertel Gemüsegarten .

Graben , den 11 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

S ü ß .
v «It . 6 . Werner ,

Nathsschreiber .
( >69 .3 ) Graben , Die

Verpachtung der Ge¬
ilt e i n d e m a h l in ü h l e zu
Graben betr .) Da die
Bestandzeit der Mahimühle
dahier bis den 23 . April d .

_ I . zu Ende geht , so wird
zu einer anderweiiige » Ber «teiger » » g auf 3 Jahre

Donnerstag , der 2 . Febr . d. I . ,
festgesetzt .

Es können sich deshalb die Liebhaber an gedachtem Tage
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Nachhause einstnden und daselbst die Be¬
dingnisse einfthen ; wobei aber bemerkt wird , daß auswär¬
tige SteigerungSliebhaber sich mit glaubwürdigen Vermö -
genSzengniffen versehe » mögen .

Diese Mühle besteht :
Aus einem zweistöckigen Wohnhaus , nebst Scheuer
und Stallung zu 6 Stücken Rindvieh und 4 Pferden ,7 Schweinställen , einem Wasch - und Backhaus .
Dem Mühlwerk , bestehend aus drei Mühl - und einem
Gcrbgang .
Aus einem mit einer Mauer versehenen Küchengartcn
von circa 15 Ruthen .
Aus einer Wiese von circa 1 Vrtl . , mit Obstbäumen
besetzt .

tl . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

S n ß.
vllt . C . Werner ,

Rathsschreiber .
f172 .3) A u e. ( H o lz v e r st e i ge¬

rn n g .) Donnerstag , Len 28 . d . I . ,
Morgens 9 Uhr , werden in dem Ge -
meindewald , Distrikt Killisfeld , nachüe -

hcnde Holzgattungen in öffentlicher Steigerung um baare
Zahlung verkauft , nämlich :

lll Stämme Nothlannen ,
10 - Forlen ,

3 - Birken .
1 Eiche ,

welche sich zu Bau - n »d Nutzholz eigne » , ferner
15 Klafier gemischtes Scheiterholz .

und sodann
1700 Stück gemischte Wellen .

A » e , den 12 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

G i e s e.
s2l8 .3j Büchig . ( Holzverüei -

gernng .) Bis
Samsrag , den 2l . d . M .,

, Vormittags 9 Uhr ,wird im büchiger Gemeindswald
20 Klafter buchenes Scheiterholz ,
SO „ gemischtes Holz .

5 « aspenrS Scheiterholz ,

->)

d)

c)

<»)

Graben , den

2500 buchene Wellen ,
500 gemischte Wellen ,

öffentlich versteigert werden .
Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone , von wo

aus man die SteigerungSliebhaber an Ort »nd Stelle be-
gleiten wird .

Büchig , den 14 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Waldenmeier .

( H o l z-( l34 .3 ) Blankenloch .
Versteigerung .)

Donnerstag , den 19 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im blankenlocher Gemeindsauwald 3000 Stück eichene
und buchene Wellen und 3000 Stück forlene Wellen , und
ven folgenden Tag , den 20 . d. M . , 25 Klafter eichene »
Scheiterholz , 25 '/ . Klafter Prügelholz , 6 '/ « Klafter birn -
baumenes Scheiterholz , 13 Klafter buchenes Scheiterholz'/ . Klafter forlenes Scheiterholz . 27 eichene Nutz - und Hol -
länverstämme und 1 Birkenstamm öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone , von
wo au « man die SteigerungSliebhaber an Ort und Stelle
begleiten wird .

Blankenloch , den 9 . Januar 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

K u n z m a n n .
( 207 . Ij Mosbach . ( H o l z v erste i g e r u n g .) An »

Domänenwaldungen der Bezirksfocstei Gerlachsheim werden
durch die Bezirkssorstei Gerlachsheim folgende Hölzer verstei¬
gert werden :

Freitag , den 27 . , und Samstag , den 28 . Jan . d . I . ,
im Distrikt Hachtel :

73 Stück eichene Holländer - , Bau - und Nntzholz -
stämnie ,

14 - buchene Nutzholzstämme ,
10 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
14 '/ , - eichenes -
9l '/ , - gemischtes Prügelholz .

8190 Stück gemischte Wellen .
Montag , den 30 . Jan . d . I . ,

im Distrikt Hüslein :
40 Stück eichene Holländer - , Bau - «nd Nutzholz -

stäuime ,
1 buchener Nutzholzstamm ,
1 forlencr -
1 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,

12 '/ . - eichenes -
38 - gemischtes Prügelholz ,

9510 Stück gemischte Wellen .
Dienstag , den 3l . Jan . d . I .,

im Distrikt Buchwald :
9 Stück eichene Bau - und Nutzholzstämme ,
5 - Elzbeerstämme ,

26 - Fichtenstangen ,
6 Klafter buchenes Scheiterholz ,
5 '/ , - eichenes -
2 - forlenes -

11 - gemischte» Prügelholz ,
1838 Stück gemischte Laubholzwetten und

1l3 - Nadelhvlzwelle » .
Freitag , den 3 . , und Samstag , den 4 . Febr . d . I . ,im Distrikt Schmähe :

76 Stück eichene Holländer - , Bau - und Rutzholz -
stämme ,

11 - buchene Nutzholzstämme ,
1 Birkenstamm ,

59 Glück Laubholzstangeu ,
3i ' / , Klafter buchenes Scheiterholz ,
15 '/ , - eichene - -
4 - weiches Holz ,

206 - gemischtes Piügelholz ,
15675 Stück gemischte Wellen .

Montag , den 6 . Febr , d. I .,
im Distrikt Maßland «« :

15 eichene Bau - und Nutzholzstämme ,'/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
5 '/ , - eichenes -

13 - gemischtes Prügelholz und
3479 gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Uhr aufdem betreffend . » Schlag .
Mosbach , de» 13 . Jan . 1643 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Rotberg .

( 209 .2) FA .Nr . 1424 . Pforzheim . ( Holjver -
steigerung .) Durch Bezirkssörfter Löffel in Langen ,
steinbach wird nachstehendes Gehölz , welches bei der unterm
10 . d . M . in der Forstdomäne Maisenbach stattgehabte »
Bersteigerung nicht angebracht werden konnte ,

Mittwoch , den 25 . d. M . ,
einer zweiten Versteigerung auSgesetzt , und zwar :

32 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,166 „ eichenes do.
18 '/ , „ buchene Prügel ,70 , , gemischte dv.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im Wirthshause zumRößle in Langenalb .
Pforzheim , den 15 . Januar 1842 .

Großh . bad . Foistamt .
H o l tz.

vckt. Wilhelm .
( 166 .2) Nr . 1405 . Pforzheim . (Holzverstei .

gerung .) Aus der Forstdomäne Schalkenberg , Bezirks -
forstei Srein , werden durch Bezirksförster Mezger ver¬
steigert :

Montag , den 23 . d. M . :
16 Siämine forlenes Bauholz ,

3 Klafter buchenes Scheiterholz ,
43 '/ , » forlenes -
1t '/ , - - Prügelholz ,

300 Stück gemischte Wellen ,
1138 - forlene

Dienstag , den 24 . d. M . :



86
so Stück eichene Nutzholzklötze ,

3 « buchene »
1 - elzebeerner -
1 '/ , Klafter buchene - Scheiterholz ,

49 - eichenes -
V, - buchene - Prügel Holz.

9 » eichene « -
21 - Stockholz .

1000 Stück buchene Wellen ,
683 « eichene -

Die Zusammenkunft ist jeweils früh neun Uhr auf den
Schlägen .

Pforzheim , den 10 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vckt. Wilhelm .

s192 .2j Nr . 1874 . Gernsbach . ( Holzvrrstei -
gerung .) Dienstag , den 24 . Januar d. 3 -, werden im
Forstbezirk Gernsbach im Domänenwalddistrikt Schwär »
zengehren durch Bezirksforsteiverseher Bechmann fol¬
gende Holzsornmente in Loosabtheilungen versteigert werden ,
und zwar :

7 Stämme eichene - Bauholz ,
4 - erleneS -
2 - forlene « -

100 Stück tannene Nebpfähle ,
26 '/ . Klafter buchene - Scheiterholz ,

V. - eichenes do.
IV . - erleneS do.

24 '/ . - buchenes Prügelholz ,
worunter 5 Klafter hainbuchene Klötze , für Dreher brauch¬
bar ,

- gemischtes Prügelholz ,
2525 Stück buchene Wellen ,

wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr auf dem Schlag Schwar¬
zengehren einfinben können .

Gernsbach , den 13 . Januar 1843 .
Großh . bad . Forftamt .

v. Kettner .
vckt . Heinefetter .

ft73 . 3j Nr . 1675 . Bruchsal . ( Holländer - ,
Bau - , Nutz - und Brennholz Versteigerung .)
Au « der Forstoomäne Hetzenwald , Foistbezirks Odenheim ,
werden durch BezirkSfölster Gamer nachstehend « Hölzer
öffentlich verwerthet :

Mittwoch und Dienstag , den 23 . und 24 - Jan . d . I . :
78 Stämme eichenes Holländerholz ,
77 Stück buchene Bau - und Nutzholzklötze ,

146 - eichene do.
48 - buchene Stangen ,

140 - eichene to .
Mittwoch , Donnerstag , Freitag und GamStag , den 25 .,

26 . , 27 . und 28 . Jan . d . I . :
188 Klafter buchenes Scheiterholz ,
344 - eichenes do .

2 - gemischtes do.
295 - buchenes Prügelholz ,

22 - gemischles do.
51 - buchenes und
31 - eichenes Klotzholz ,

2 >09 Stück buchene und
21 .725 - gemischt « Wellen .
Die Zusammenkunft findet jeweils in der Frühe ö Uhr

auf dem Schlage statt .
Bruchsal , den 12 . Jan . 1843 .

Großh . bar . Forstamt .
D . F . A . B .

L a u r o p .

f1S9 .3j Bruchsal . ( B a u- , N u tz - und Brenn -

holzversteigerung .) Aus der Forstoomäne Lußhardi
werden durch die Bezirksforstei Bruchsal nachstehende Holz -

soriimeute öffentlich versteigert , und zwar :
im Distrikt Hordenschlag

Montag , den 23 . Jan . d. I . :
91 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,

2 - buchene « do.
31 - eichenes , ruschene « und lindeneS

Nutzholz .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,

Len 24 . , 25 ., 26 . und 27 . Jan . d . I . :
98 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,

299 '/ , - eichenes -
133 - gemitchteS -

36 - buchenes Prügelholz ,
76 - genuschles -

5 - buchenes Stockyolz .
193 - gemischte «
199 Stück buchene Wellen ,

19,125 - gemischte - sodann
11 Loose Dorn .

Die Zusammenkunft findet jeweils Morgen « 8 Uhr auf
dem Schräg zunächst der » eudorser Mühle statt .

Bruchsal , den 14 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Forstauit .

D . F . A . B .
L a u r o p.

s199 .2j Nr . 67 . Brette » . ( H o fg u t v e rp a ch-

tung . ) Das in der Nähe von Bauschlort , Oderaml -

Psorzheim , liegende Hofguk Karlshaujen , bestehend
aus 272 Morgen 2 Bril . 7 '/ » Rih . Ackerland ,

- 51 - 2 - 2 '/ , - Gurten u. Wiesen ,
nebst den erforderlichen Wvyn - und Oekonomiegedäu -
den , wird

Montag , den 6 . Febr . d . I . ,
Vormittags i9 Uhr ,

auf dem Hofgut selbst , vom 25 . März d . I . an , auf 15
Jahr « ,n Bestand gegebeiz .

Die Bedingungen können täglich aus diesseitigem Bureau
vernommen und das Gut wir » den Liebhabern auf Verlan¬

gen vom Gu »Verwalter in Karl - Hausen » orgewiesen werden .
Zur Pachrnahme werden übrigen « nur tüchtige , solide

Landwirihe zugelaffen und auswärtige Liebhaber haben fich
sowohl hierüber , al « über das erforderlich « Vermögen mit

gütigen Urkunden auSzuweisen .
Brette » , ren 12 Ja » . 1843 .

Großh . bad . Domänenvxrwaltung .
Klumpp .

s196 .2j Nr . 598 . Freiburg . ( Aufforderung
und Fahndung .) Der Glasergeselle Heinrich Flurer
von Aoelsheim ist eines in Frerburg begangenen großen
GelddiebstatilS dringend verdächtig . E » werden daher die

resp . Polizeibehörden ersucht , auf den bezeichnet «» Flurer ,
dessen Signalement unten deigefügt ist , zu fahnden , und
denselben im Betretung «f- U anher auszuliefern .

Dabei wird bemerkt . Laß Flu rer fich , dem Bernehmen
nach , nach Straßburg begeben hat .

Signalement
des Heinrich Flurer von Adel - Heim .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 Schuh 3 Zoll .
GefichtSform , oval .
Gesichtsfarbe , frisch .
Haare , schwarz .
Stirne nieder .
Augenbraunen , braun .
Augen , braun .
Nase , stumpf .
Mund , mittler .
Bart , braun .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.
Ledig .

Freiburg , den 19 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Uria .
vckt . Klose .

s 165 .3 j Nr . 287 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung . ) Der am 4. Nov . 1842 dahier verstorbene Schul¬
rath König hat seine hinterlaffene Wiltwe , Juliane , ge¬
borene Saalmüller , zur Erbin testamentarisch einge¬
setzt , und dieselbe zur Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Erbschaft den Antrag gestellt . Diejenigen , welche hierge¬
gen Einwendung erheben wollen , werbe » zu deren Vortrag
allhier

innerhalb 2 Monaten
unter dem Bedrohen hiermit aufgefordert , daß nach Ablauf
dieser Frist sonst »ach dem Antrag der Erbin erkannt wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Grösser .
vckt . Heinrich .

j142 .3j Nr . 294 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung .) Die Ehefrau des hiesigen Hosmusikus Wolfram ,
Amalie , geb . Kramer , hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Verlaffenschast gebeten , welche ihre am 25 .
April 1842 dahier verstorbene Tante Katharine Kramer

durch letzten Wille » ihr vermacht hat . Es ergeht hiermit
die öffentliche Ausforderung , alle zustehende Einwendungen
hiergegen

binnen 2 Monaten
allhier vorzutragen , ansonst nach dem Antrag der Tefta -
meiiiSerbin wird erkannt werbe » .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckt. Heinrich .

s161 .3j Nr . 12,257 . Sinsheim . ( Schulden¬
liquidation .) lieber den Nachlaß des verstorbenen Päch¬
ter « Gg . Heinrich D i e f e n b a ch e r von Rahrbach haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23 . März 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grund , «inen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes sonder

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfandSrechre zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, al « auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung anzu -

treren .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger -

ausschuß ernannt , und sollen hinfichüich der beiden letzten

Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei -

ner .den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden .
Sinshe,m , den 5 . Dezbr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheil » .
Eh . Lang .

sl24 .2j Nr . 119 . Buchen . ( Schuldenliqui -
datio n . ) Ueber das Vermögen des Franz Peter Schwab
von Schöllenbach haben wir Gant erkannt , und Tagfahr ,

zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 29 . Februar d. I -,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , al - auch wegen de« Vorzugsrechts
der Forderung anzuireten .

Auch wird an dreiem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich de« Borgvergleichs die Nichterschenienden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Buchen , den 2 . Januar 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

S ch a a f f .
vckt . Kaufmann .

s92 .3j Nr . 194 . Radolphzell . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen den Wagner Jos . Merk von Horn
hat man unter ' « 22 . Oktober d. I . die Gant eröffnet , und

zum EchuldenrtchkigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 7 . Februar 1843 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus wa - immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den anfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor

zugS - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar un¬
ter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der An¬
tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -
fahrr ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachiaßpergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß ln Bezug auf die Ernennung »es Maffe¬
pfleger « und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Radolphzell , den 19 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Bezilksamt .

v . L i t sch g i.

s216 . 1j Nr . 1121 . Rastatt . ( P r äk lu si v b e-
schei d.) In der Gant über die Verlaffenschast des Schrei¬
ner Joseph Ackermann von Rastatt , werden die Gläubiger ,
welche ihr « Forderungen heute nicht angemeldet haben , mit
derselben von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

V . R . W .
Rastatt , den 19 . Januar 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Kuenzer .

vckt. B e h.
f211 .3j Nr . 506 . W a l d S h u t. ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache gegen den Nachlaß des ver¬
storbenen PhpsikuS Theodor Popele von Waldshut werden
diejenige Gläubiger , welche ihre Ansprüche bei der heutigen
LlguidationStagfahrt nicht geltend gemacht haben , von der
Masse hiermit ausgeschlossen .

V . R . W .
Waldshut , den II . Jan . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Dreher .

( 212 . 3 ) Nr . 338 . F r e i b u r g . ( Bekanntma¬
chung . ) Nach einer unter ' m Hemigcn anher gekommenen
Anzeige de« Bürgermeisters in Munzingen wird das dortige
Gemeindesiegel vermißt , und es kann nicht die mindeste Jn -

zicht gegeben werden , wie solches abhanden gekommen ist.
Das Siegelest von Messing und mehr oval als rund ;

die Umschrift ist : „ Gemeindesiegel Munzingen " und hat in
der Mitte einen Rebstock .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und ersuchen
die Polizeibehörde » , gefällige Aufsicht wegen der Entdeckung
und allenfallsigcn Mißbrauch - tragen zu wollen .

Freibnrg , den 7 Jan . 1843 .
Großh . bad . Landamt .

Wetzel .
vckt . Heg eie .

f2Ü9 .3j B l u m e n f e l d . ( E r b v o r l a d u n g .) Der
Anton Maier von Thengen , ist durch das am 5 . Dezem¬
ber 1842 erfolgte Ableben seine « Vaters Joseph M e i e r
Müller allda , zur Erbschaft berufen . Da dieser Anton
Maier im Oktober v . I . nach Amerika auSgewandert ist,
und seither von seinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben
hat , so wird derselbe aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten

zur Antretung der väterlichen Erbschaft bei Unterzeichneter
Stelle zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zuge¬
wiesen werden würde , denen sie zukäme , wenn er

"
zur Zeit

des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Blumenfeid , den 8 . Januar 1843 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
W i e l e r .

vck». Fückert , Notar .

s152 .3j Nr . 54 . Freibnrg . ( E r b » o rl a du » g.)
In der Verlasse,ischaftssache der im Dezember 1841 ledig
verstorbenen Gertrude Waldvogel von Altglashütte ,
Gemeinde Hinlc >sttaß , sind deren zwei Brüder , Philipp
und Andreas Waldvogel , bclheiligt .

Da diese schon seit vielen Jahren abwesend sind und de¬
ren Aufenthalt hier nicht bekannt ist , so werden dieselben
mit Frist von

3 Monate »
mit dem Bedeute » vorgeladen , dag im Nichterscheinungsfall
die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheitt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de «
Erdansalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 6 . Januar 1643 .
Großh . bad . LandamISrevisorat .

Reutti .

stI5 .3j Nr . 198 . Karlsruhe . ( Erbvoria «
düng .) Ans den Antrag des hiesigen Bürgers und Schnei¬
dermeisters Friedrich K n » z in a n n und der Wiltwe Chri¬
stiane Herb von hier , in ihrem Namen und in dem Namen
ihrer Konsorten , auf Verschollenheitserklärung des Schuster -
Philipp Hertel und des Schneiders Christoph Hertel
von hier und um Einweisung in den fürsorglichen Besitz
ihres hier zurückgeiaffenen Vermögens im Betrag von
llb '2 fl . 1 kr. , resp . 1388 fl ., werde » Philipp Hertel und
Christoph Hertel , welche vor etwa 39 Jahren sich nach
Nordamerika begeben haben sollen , und deren dermaliger
Aufenthaltsort und Schicksal hier unbekannt sind , hiermit
öffentlich aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
hier sich zu melden oder durch gehörig Bevollmächrigie mel¬
den zu lassen , ansonst sie für verschollen werden erklärt wer¬
ben . und ihr Vermögen ihren Anverwandten , welche darauf
den Antrag gestellt haben , in fürsorglichen Besitz übergebe »
werden soll .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckt. Heinrich .

fl63 .3j Nr . 13 .491 . Wolfach - ( E d i kt al l a d u n g .)
Lorenz Vollmer von Wolfach , welcher im Jahr 1899
oder 18 >9 als Schuster auf di « Wanderschaft ging und fich
unter das Militär nach Spanien engagiren ließ , und Jo¬
hann Vollmer . Bruder des vorigen , welcher nach Hol¬
land , im Jahr 1839 aber unter die Fremdenlegion nach Al¬

gier ging , bis jetzt aber nichts mehr von fich hören ließen ,
weiden ansgefordert , ihr unter Pflegschaft stehendes Ver¬

mögen . . ^ ,binnen Jahresfrist
um so gewisser in Empfang zu nehmen oder über ihren
Aufenthalt Nachricht zu geben , als sie sonst für verschollen
erklärt und dieses Vermögen ihren nächsten Verwandlen , ge¬
gen Sicherheitsleistung , j» fürsorglichen Besitz auSgesolgt
werden soll .

Wolfach , den 2 . Nov . 1842 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldftraße Nr. 10.
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